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Plakat an einem Auto
für Altmetallabfuhr:

Ueberholen Sie ruhig
wir kaufen auch Autoschrott!

Mir kann nichts passieren

Goethes schönes "Wort, man reise nicht, um anzukommen,
scheint einer abgelebten Zeit zu gehören. Der gelassene,

heitere, mit dem Blick für Schönes und Wunderliches
begnadete Tourist jedenfalls ist Teilhaber einer Minderheit,

die im Strom des Geläufigen nahezu verschwindet.
Man reist jetzt nämlich, um anzukommen. Und wie man
reist! Man rast. Rekordzeit zum Ferienort oder von dort
zurück ist Ehrensache, schließlich will keiner sich im
Bekannten- oder Kollegenkreis lumpen lassen.

Nach dieser Devise roch es in den vergangenen
Ferienwochen mit entsetzlicher Penetranz: Wo immer man sich

auf den hiesigen «Ferienachsen» bewegte, war man den

Fährnissen der Tempodrängelei auf eine bestürzende
Weise ausgesetzt. Die Unfallrubriken unserer Blätter geben

nur dürftig wieder, was alles bei solchem Gehaben geschah
und geschieht, und die periodischen Statistiken vermögen
ihrerseits nicht zu erfassen, was - massenhaft - durch

puren Zufall nicht im Verderben endete. Ist es noch

möglich, ein paar Dutzend Kilometer zu fahren, ohne
einem haarsträubenden Ueberholmanöver zu begegnen,
dessen glimpflicher Ausgang an ein Wunder grenzt?
Just die vom Schicksal und einer trostlos überforderten
Polizei ungeahndete Verkehrskriminalität indessen wird
zum immer neuen Ansporn. Eine wahrhaft scheußliche
Form des Vabanque-Spiels mit dem eigenen und mit
fremdem Leben breitet sich aus: Mir, dem Glücksraser,
kann nichts passieren.

Man sollte Leute, die angeblich keine Zeit haben, maßvoll
zu fahren, mit Zeitbußen belegen: sie zwei, vier oder sechs

Stunden an einen Straßenrand oder auf einen Parkplatz
beordern und ihnen dort Muße zum Nachdenken
verschaffen können, nachdem sie sich ausgeflucht haben.
Das wäre eine dem Vergehen adäquate Sühne. Wer
keine Zeit hat, seinen Wagen mit Anstand zu lenken,
dem wird sie verschrieben.
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